
Abendblait
7�L�S�������

vie Berliner Verhandlungen.
«« J« �bei: Besprerhuna der Revarationskonis

miss io n mit den Vertreter-n der deutschen Regierung qm
Mittwoch nachmsittaa entwickelte ward; »eines: hallhaintlichen Mit·
teiliung der Reichsfinanzmisnister seine Ausfossunll
über dsie Umstände. welche in Betracht zu ziehen sind. wem! einer
weiteren Verschlechterung der» Mark . »Na Morgen·
getreten und ein richtiges Verhalvnis zwischen Einnahmen und
Asiisgaben im Reichshmishalt hergestellt werden soll» Berliner
Blättern zufolge sollen den Ausführung-en des Hierein-finanz-
ministere folgen-de Gedankengang - augrunde aeleaen haben:
Eine Aktion zur Stärkung aber deutschen Wohin-no kannte. nur
auf der Basis eines Gotlidskurses durchgeführt werden. Da eine
Inanspruchnahnre des Goksdsscbaves der Reichs-dank nicht in
Sirene komme, so �bleibe nur übrig, zu sdiiesrni besonderen Stock!
�- also nicht für allgemeine Reoasvatisonsiavecke ---· eine Gold·
anleihe im Auslande aufzunehmen.

»» »Die Berliner Berickxte der französischen Presfe über die
Tatoadeit der Revarationsskonnnission bekunden. wie uns unser
Paris-er »Sond-erberichtierstatter mitteilt. »in dem einen Punkte
Csinlfeitliichkeit der Anschauung. daß eine Moratoriumislbitta
falls eine solche ausdrücklich von Deutschland« aestellt wenden
würde, unbedingt eine Ablehnung erfuhren würde. da diese
Angelegenheit» von der Brüsseker Finnawkikonferenjz am losen sei.
Ob diese Anschauung die Meinung der Revaratnonsloniinisission
wird-ergibt, oder oh sie lesdialicli dsie ütblitclie Stimmsunasmackxe
des Poinoairksslislünaesls darstellt, muß osjfen gelassen werden�
Dsize Hinausjkiogerung der Entscheidung wurde jedenfalls ider Er«
Harima. widiersvriexlien. due Bart-how beider ersten ossiiaisellen Be·
gegnsung der Repsavationsskonrmission mit sdser deiitsckien Regsterun
abgegeben hat. Varthou hakt auftden Hinivieis tdlels Raickisksanzlers
nur eine schnelle Akt-non könne die Lan-ge retten. anistdrsiicklich er·
klärt, es handele sich darum, möglichst schnell das Ziel zu er-reichen, idas gemeinsam ins Wuaegkgefafkt worden sei. "

Der «Vorivärts.« läuft nagen die  in »der Donnerstag-
Yiorxiseliikuninner mitgeteilte! » Rede des» Reichsbanlvräsideniten
svaxviensteisn Sturm, in �hier Ölef�t die Heraus-nahe eines Teile-s
des G oltdbestandes der Reichäähanl für» die Stüvuna
Des Kur-fes der Mark als nicht» nur wirkunsaslsos. sondern sogar
als spkladlszch  Das sozialdemiokvaitissche Organ ssurbt offen.
kxindia die Ente-nie gegen diese Haltung des Roland-ais«-
idsirektoriuniss aufzuivutsxkiein  Gewerklchaften aller
Rielltunaen haben »inzwisckien ihre Forveruwaen bezüglich der
Hergabe eines» Jreiles des» Reichsbaiikscfiolddheltasndes und ihre
souskisgien Meinungen aber die Wohrunassragse von neuem m
einer Denkschsrrft an den Reichskanzler muß-onmarubserneieiat

_ Eine Stiivuna der Mtarknotirde u. a. erreicht werden» sdurch
Einführung einer« wertbeständigen inneren Anleihe. Im weiteren
nvussse die Gessnndung hier Staatzfknanzscn auf der« Gghietse der
Steuer-Erfassung verlangst werden. Dir Devisenordnuna bleibe ein
·Æ«laa ins Wasser, wenn sie ntcht lourch pxaltischete Ausasestaltiing
der Deoisenlontrolle ernannt wende. Sie erwarten. dass« die Ver-
lkaiidluivgen m: Grreichuna einer Auglaudsqnlieihe give-is Stabili-
steriina der r! mit« erneutem Nachdriick ausgenommen und durch-
erfährt werden. Die Genesis-Italien verlangen von de: Regierung:
die Hprheifiihruna einer: grosser-n Durehsiclitianiachuna der. Karterxa
�Sämtliche unisd Irwftß. M: teißveifc durch ihre volldwirkschkkflktch
schädliche Preigvolitfl den Zerfall de: Wälsrunsa fördern. Die
Denkschrift fordert sehlicßlich Sparsamkeit, Vereinfachiina in allen
öffentlichen Betrieben und Verwaltungen, sowie Bocke-Runda eines
großzkiiasaen Broduktionssteiaernnasplanex der die
Befriedigung de: levenonotwcndHen Bedürfnisse. des Volkes sichert.

Der Reickistaa soll, wie ver-lautet. mit Rück-sieht an? die
» erlimisdlsiinaen mit der tionddonnnsissiotn mrlit am 7.,
ionidiern erst« nach Abschluß der Verstand-lustigen wie-der zusammen«
treten. An Aussicht gewonnen ist dar 13. Rotte-ni- . f

DIE

Die Tcncriiinfsdltion der Beamten.
Die neuen Verhandlungen über »die Beamte-Anhang. di« am

I. November. im vleichsfinanznilnlstiriiim mit den Vertretern! der
Sipitzsvsotgovisationen geführt worden sind, holden. ihren Mscklluß
gefunden. Die Regirrunasvorlaige wird nach Zustimmung des
Räeicbssikabinetts dem Reichsrat und aber� Reichstag vorgelegt werden.
. « . Voooososooogsn man: eine Vorbei&#39; rechima de: Seit-emporzu-
iationsen der; Beaintew und Arbeiter chaft des Rein» über pl«
Neue: iteuserxgnoßotttm.  Dei-il e Getverlschsaftshtmd war
Nishi »Hu dieser. Signieren hinzu-gezogen worden. Die Vertreter
des Allgemeinen Deutschen sisåewerticbaftsbunvee brachten die meine
zur Sorgen. ob auch kunitzaihiu die Teiiierunaoattionen für Be-
asprnte und Arbeiter· gemeinsam und in Abhängigkeit von-
einander; vorgenommen werden sollten. Diese! Frage; wurde» non
den Vertretern des. Allgemeinen Deutsch-en Gsewerkschsaftshundes
bejaht unt-ebenso von den-en des All-gemeinen Deutschen Beamten-
Haube?» während die Vertreter des Deutsch-en Beamte-Bunds sie
v e r n e in te n unsd erklärten, das: es für sie ein neues« Programm
bedeute, den Qufgmnoenihiaina von Beamten; sind Arbeit-ersparten anlös en» Au? Ziele Äußern-in bin wurde von den txt-eitelm: m
All-gemeinen e eutschen Gewerlschaftsbundeg die Einheit;-
freut als gsesprengt erklärt,

Adfetziiiiisisdes Sultans.
Paris, 1, November. Nach einer Meldung der � Chicago Tri-

bune« aus Konstantinopel proklgmierte auf Vorschlag non Nifa
Nurt Bei! die große Nationalverfammlung in An«
gora am Sonnabend nach einer bis Mitternacht während-en De-
hatte bic Absetzutlg des Sultans. Kiasim Karabekir
Pafcha sei zum Generalgoiiverneur von Konftantinovel ernannt
und aufgefordert worden, sich sofort dorthin au begeben. um sein
Amt zu übernehmen. Die Nationalver ammluna bestimmte für
den Suiten keinen Nachfolger. behielt si aber vor, einen Staats«die olZne dvnasti ch- lliechte an wählen. Sie �hab: f licßlich das
Vol in: fouber n ctliätt Und beirblaffen. bin BUT« Qnung Of·
meint as,- man; durch atllrlischen Staat« an axjmn..tpok
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Neue Erhöhung; des Zeitnnggnnpiervreisen
Berlin, 1. November. Sind; vielstündigen Vers; andlun a en

über den Druckpavi erpreis für November erklärte ver
Vertreter des Reichpkvirtschaftaministero einen P re i 5 vo n
1 87 Ma rk abzüglich vier auf etwa 25 Mut! ie Kilogvanim au
bemessssenden Rciickrechnung bez Holzftoffs und Zellftoffverbände für
angemessen. Somit müssen di; deutschen· Zeitungen mit der Dot-
sgche rechnen, daß die Dovpelladunig Papier: Von: I. Novoiriber an
1600000 Mark kosten wird. Das sphedeutet nahezu eine«
Verdoppelung des ursprünglichcn October-
preises und übersteigt« den in der zweiten
Oiltoberhälfte bereits siußeiwrdentlich erhöhter!
Preis um mehr als 600000 Mark. Die Vertreter der
Zettunaoverleger erklärten. daß sie die Peioandivortung für diese:
Preisvenoosfung nicht übernehmen könnten. ohne daß dadurch
allerdings das Endergebnis der Verhandlungen wesentlich ver-
ändert sein dürfte. Somit hat der Druckpapierpreig da-
stofsachse des» Friedenspreiseg erreidat.

Rücktritt italienischer Botschaft-er.
It» Wie schon gseinelwd ist der italienische Botjsrkiaster in

Paris, Graf Sforza infolge der Usbernahme des Kiabinetts durch
Miisssolini zurückgetretetn Graf Stark-a »ift der Urheber» des
tldapallo · Vertrages, »durch den die italienissckiisudslawischen
Streitigkeiten wegen der sdaslmatinisckien Küste » ausaeglickicn
werden sollten. Bei djer Galtimgw die Mussollini in dieser·
ärmere von seinem nationalnstischen Staudwunidt aus entnimmt,
war »der Rücktritt bes Grafen Sforzsa zu erwarten. Mussolini
ist hierüber sehr erregt und hat an den Grafen Stark-a ein
Oelesgrannn gesandt, in dem es heißt:

»Ich kann Ihren Giitsckjlusd den Abschied an »nehmen«, ohne
daß Sie mein Programm m der Frage »der auswartiaen Politik
kennen, nur als einen unfreundlichen und Urian.-
aeniessenen Schritt ansehen, Ich werde» vor der Stummer
Mem Programm· entwickeln, und dies wird leinesweao ein Pro-
nramm fsur Nusfenaefushle darstellen. wir Sie mit Unrecht an·-
nie-Innen. M fordere »Sie oonjieiiem auf. »Ihr Amt beizubehalten,
undr der »Rsogierun., die m diese »» Auaenvlick den horhlten Ausdruck
ge« »»nationaslen- efvifsens vrr.orvert, keine Scliswsierialeiten zu

ern. an."

Mlsussoliin sdsroht weitere CZcliritte grasen den Grafen Sforza
zu unternehmen, wir-sinkt» wohl, eine formte Llhsenuna gemeintHi» Die Donnssion Ssforzos ift nicht disk: »ein-risse. Aisch der«
i atisenisiclie Zbotscknsfter in. Berlin, Senator iftrassati und der
Bostscktoffder in Washiinatioin Rissi haben ihre Ade-mission gegeben.

Die   Forderungen Olnierikns san Siestri-Island,
, V« PUNITI- B. Not-einher» Mai: tapferen: ßoniomriöterftnttcr.!

Die arm tßte�ommzifzon. die die Forderungen d»
Ametkkajttsclxen Regierung aeaentlbir Deut-sa-
lctnd, an Ubevvriifen sagt, hielt gestern eine, zweite CARL-TM im
Wafbinsatonser Staats-Departement ab. Barschen-der war der Richter:
Dr. Don. An. der Sitzung nahmen. ferne: teil de; Heut-sc» Ver:
trete: Dr. Wilhelm Ofittelviich und »die: amerikanische Meister:
Barke-»r- Llnstoesend waren ferner: xi: die Perekniaten Staate«
Marias, morgen. zind von deutsch» ite Karl non Laus-roth. Der
Richter: Bat! bei-mißt! Dr. Kitteldacln worauf dieser eine sur e
Dainlanlprachr hielt. Tji gmerilgåiilehe Vertreter» Martia sihi -dexte darauf m kurzen BE en die ordnung-n. die Amerika er-
haben miijiie. iinsd bat nur: r Mitarbeit: des Herrn von. Levis-Its. die
viere: Monate. Die Stigma hatt; einen rein formell-en Charakter.

Die Faskhlftcnbewegiing in Polen.
Wo. lliiarschau 1. November. über die Ziel« des; 1mm:

ffkschkfkkschell Vereinigung in Polen Bringt dies: sozia-
lsnftischc »Rokbotnik" weitere Enthtillung«en, die und! Meinung des
VVAHOY VIII-Mc! CUf einen bevorstehenden Bürgerkrieg und
Mjf Pogrozne gegen alle anbraten Nationali-
toten hinweisen. Das Blatt schreibt:

Geheime Stosztrupps de; � E5
nationalen Vereinirkungx
END· txrssisckie «z·ickl.»kvarse äußert". . e » . . . den
italienischen »F»oichiåmus» nach Polen vervflsanzen und hat daran 
so lqidensskhaiftlich sur die Regierung Korfantvg gesät-wit- Da ro
zu einer iolcheii Regierung» nicht kam haben die S t oßtrupven
Kptstttl ils s Illtlsxschsst m· Dhexstit l e sfeii ihre Arbeit getan.
Diese: Arbeit wir-d ietzt auf ganz Polen ausgedehnt. A der�Spitze stehen bedeutende politische Persönlirlikeiten aus des: Thierin-
 Stumm. »die. als Werkzeug hauptsächlich entaleiste Bräune-z: unt!
Frauen ist-er Art, die demoralisiert sind und die sich auf bezahlen
offen. gebraucht. Patrone dieser» Faschisten sind ehemalige
General-z, die armen ihm: reartionaren Gesinnung hrlgnnt sind.
Der Ehr-no acht. es nicht nur um die Wahlen, e} wird etwa;
vor startet, mn ein: ahermialige Wahl Pilsiodsslis umndglich zu
am en.

»Das« Blatt dtuckt dem! die Leitungen der ..po.lnischen Organi-
sation. des. Reichsschutzess« ab sind schreiht dazu: »aber die eigent-
ließen Zswecle kann das Mitglied erst in einer gieheiuien Gitzimg
LWCS erfaßren. IMD diese  Übungen tragen einen foT M Eh»
rqitcr, daß ein Mitglied! in steter Furcht gehalten mrb. Die.
Breit könnten sehr eins-TO formuliert werden: Die Rational:
bemoIrat-en bilden Sioßtixup·plser, im! in Skalen einen
Bürgerkrieg führen zu lönnen.«

fenof� llcshriftlichk. orb ld dieser Partei ist
M« möchte

i

Neue Kämpfe in Inland.
London, 1. Nov9niber. Eine Abteiluna Aufstäiidtschir griff in

Jrlastig ins; Unterstiitiuna eines Panz-tout« die Statt»
von l! d en cm und zwang sie rui- Kapitulatfon Auf beide»
Eile» MI- t8 mßßrcrc Tote. Uchtsig Mama mogmmqss
truvpeo wurden erinnern Einkommen.

II! Itubltviozurde der Verlust gemacht. vie. Ein summie-, �ä t &#39; &#39; .

fiäfä� Bisxeiächäsiiidepblie �im: - cfdgvglffäffnes tnitttrdsnxxvkrvtoriä
halte intim hcrniaiet.

.!at�oIifQ

ff

/

ums« im: vor. org-unser- Eiuzelvrelg 5 Mk.
-�-- --»

Aug deni englisches mobilem.
G. London. 31. Oktober. ·

Eil! hoc-gestellten  fußt: Inst: heute: �ihre ext}
Jårr wird M: Als-»Man dieser WalM etÆ PFVDPVSHØIEXspkseversp ne ·osiigodeutet. , �arm .sdiel  teile. und ich bleibe ihr treu,   ists«- HEXE«
Mo sing! ·, der Heraus-Zehen der »Motive; ». des:  ,kew
Narr ist, mit großer· Bestivnnitheit Provinz-sit. �wie im! Wohls««
kten Kot! stemmen eine Viohrheit Von funfzig Um krauen. Unter«
Haus! » » werden. Ohne prophezeien im  kann man
nach meiner Ansicht aber hoch io viel mm. dvß VIII Britin TMO
des· Wahlkamvsses die Aussichten der nerven »Heute-»Am, eine
Mehrheit zu erhalten, die sie von fremder Hilfe» ganz male«
hänaig mattiert würde, eher verrinnt-It» als Vekilzutkk »IÆVLU«
Vonar Latr! hast dein allsgenicinen Gejfuhl der Unsicherheit »und
U fiheit in politischen Kreisen mit der ihm » erneuen vqkvw
Of tlheit Ausdruck erlauben. wen-n er m Glasåasow exkl-Orte.
»die Leute wissen nicht, woran sie» sind, Mld mit osklks UW
ander-BE und ein solch-es Gestank-uns m! Miit-öde des täten
Misnisters wirkt nicht gerade asufnnrnterirtx Wein» Fserner �ferne
Losmvin �Studie und Frieden« gewiß eines: sehr weitverbreiteten
Stimmung in den Wiihlerkreisen ernst-acht, so stellt; fie dsoch an
sich« nur ein reibt nesaativesz Vwasranmi Mai: und nett der Ver«
däclitiaiinsa seiner Gegner Nahrung, er verlange bog: den
Wählt-ern einen BlantiotveclisseL den dann» seine rooltigiikiren
Freunde, die Mut! Gootcie stürzten, wahren-d der nuchstkn
Jahre ausfüllen würdest� »

Dazu: kommt, dass; der neue Schavkamler znist Voraus: Land�
sckter Aufrichtigkeit schon vor den Wahlen erkllart hat. do! m!!!
Reasierurasa könne vors-verband im Steuern nicht reonaieren
iintd daß neue Vudqet werde im: nur mit Muve » bewerteten
 offen, womit vielen Wäshlern ohne   soll-ernste Freude
an dem Reaieruniassweckitsel veraailt ist. Es ist iedenfalls be�
merkenstverd das; die Nortlzclissevresse Position: Law bete-ils
untreu wurde und nun a« elttd mit Llohd Geome Im?�
Grey kokettisert wobei aillerdiinas wohl initsvielta daß Bonn-r Law
ldsie Kühnheit hatte ihren neuen Dirigenten Lord Rathe-more
Northcliiffeg Bruder nicht ou empfangen. die er Ihn im! einen
Posten für seinen flingvren Sohn bitten wollte. Aber und; der;
»Dann  man «, womit Lands enaenn Freund »Ist-l!
 o« n« so« «« ««
�um aubesmex- n. r -:

»Die im Motive Partei· heaann den Wahlkamvf als
fi etc: Siege in den Lein-naiven Wohls«. Glauben die Kaiser«
E. links. das; i» inxWkkaizwzip auf.   vbehgoåsgtenä genieße; F».  UND! . I IT M-rsiswälrtqs costs. ipeilszilive  »in ·noch in ihrer Wo mm: written« « annimmt amer- SU Hebt«die Initiative im die � and vor;  nnd seinen  »Pap-
liiindetem dem Lord irkenbea«d. fa lassen, die nun definitivdie Ofsfenssiive «gegen den KMewatiIncuO ergriffen. haben 

Unter den wenigen ttiven Vorschläaety welche die neue
Resgiierima bisher machte, ist einer. den: ihr im Wghlkkamws
vielleicht mehr scktaden wird, als» irgend ein evident. » Sie beab-
f ietzt-rast, das Minister-instit für die Pensionen mit» seinen  Stab
von Beamten aufwärmen und feine Arbeit dem Sante-
cnnt zu überweisen. Dieser Meinem bat» die 900 000 Kriegs-
veteranen die Pensionen erhalten. sofort grasen das neue
Ministerium »auforhi»·acht, dsajie von dem Seliavamt wol-l mit
strebt» eine viel wenige: riickiiikitvvolle Behandluna ersparten.
als im sich ihrer· bisher: erfreuten: » » » » » .
� Noch-i zheiiieileiisswert ist, wie� sehr du! Prrsonliclikert »Aond

Ckeoraes bisher den nennen Wahlliinivf bdhierrsckitjtnd wie seh!
die grossen Knndaebnnsaeiu deren Gegenstand er ubcroll ist, wo
er fiel! sehen laßt, die Ausftaslvora Lugeiuaesvraft haben. er sei
politisch ein erlsodisater Faktor. Und dabei: konnte er fiel! disk-or»
m« seinen� Reden noch me »Frau-i neben lassen. fanden: war bei
allen feinen Zornigen Ausfall-en neuen feine onna-fasse: doch
mvme/v kiwgstlich  die konservative Partei nich? so s«
verletzen. daß daidurch ein Zsitsiaimnirensarbeibcn nackt den Wahlen
aitä-oeic�ioffen  Sein Leitmotiv war ismsnier die Be�
form-im »der Ikotwerisdisoslesit wirkliche: Mir-holst noli-den allen«
Mit-does» annosiikater Anstaunen-«

veclhiedone Mitteilungen.
H� De: 9. stpnemoer. Die Wandersmann-m de: sie-mone- as.

ikiiikliiltispltlisixilk Ali« «? °°° PMB-J is? " ° i «« . IUSIU clkkil..e pi »·Dsmvvstmtisovrn bleibt den Parteien überlassen. um m«
f «» Yiikllsklitbcr Wtthksirs in ASCII. Die erste Stadttor-Mutter -

man! m Thale am Hist-«- einem einen otuck »und! renne. vieler
waren unter 14 Gemeinde-Vertretern nur 4 Burg-etliche. Jsm neuer:
Stadtvarlmnent basierten ers-Seinen- 16 Büiracrlirbe mild vier
Konimunisten .

w" Die Nationalratswahlen in der Schwei r ab f l d g �feminin pkitalizderaovl der Nationali- , s 1 &#39; efifioßi? iapvskmwie
Sib- vsrteilen sie!- arte folg« Frei innige 59 ioi her 69!.

ßonferoattae 44 x41!, Gpzfa de as«
Blikaeroartei 85 old.ZYT«"I«LÆ« s«««"ii«" "ich to! s i u firre: «! on ero sve , » H ch

Gen»- m naetefm. r  s!. aonfäifnfiien o 1a!".
» s«- �Ein neu-r cvglklcher Botlchoftcr in Paris. Das der-site

seit einigen wenn in Paris umlauspnde Clerides-r. daß da:
enalilcho Botschaft-r Lord Hardinge demnärdsst Ab·
schied niedimz wird heute bestätigt, �man meinen" um
Mit. Mit Hardinge Mlsamtlich eines Beil-OR, den er Poincarä
gemacht habe diesen informierte. daß er aus Famislienrücksichten
neuen Ende des Jahres oder. spätestens im Laus- dies Januar:
zurücktreten » wide. Als vorausfickytliclier Nachfolger Haridinqeo
xofrsd G» eorae G raha m, der aegenivärtiae enalischc Botschafter
m fg�gnffti. genannt.

Eine um: Rriegßtmbredycrlcscnbe verbreitet die d erAuen-tut: Rubin» indem sie behauptet, die Fenster: der Rat dvisrle
so et; ein  "&#39;""i*"e°..""i r » o m mm auaeu en it cm1 �cnonrmenMADE-I� Die Bebaitvckuna iit was-tut»- man elfor Stamm, der im

H
l.

Miso« mit der: Editor: m KU Bis-stände. beauftragt war,
E roh it diesen Elends-n von   Lin un« nicht u tm:eh . .. e waren . us; Deutsch» vors!

 anhängig?� war
rammt: r Grill-traun vor.



H a! l! e li en.
�neue Erhöhung der Miete.

O Die Festsetzung der Leistungen des Mieters für laufen d e
Suite: nb f etzun g sarb e it e n hat nach dem Reichsmieteiu
gsfetz in Iuschlägen zur Grundmiete in Hunidertsäden zu erfolgen.
Für Ptrwßen hat der Minister in seinen Ausführunsgsbessiinrmungen
auf diese Festsetzung verzichtet und sie den Gemeinden bezw.
Kreisen überlassen. Die Stadt �Breslau hat infolgedessen
die laufenden- Jnstandseizwngeii mit 100 Prozent de: Grundmiete
festgesetzt Jetzt nachträglich koinmt der Wohlfashrtsministcr mit
einer n eu e n A n o r d n u n g zum Reichsmietengcsetz in der er
seine früheren Bestimmungen über die laufen-den Jnstandsetzungss
kastenspsumwirft und nunmehr als Zuschlag für laufende Jnstand
setzuingsarbeiten 200 Prozent der Grundmiete festfetzt
Diese Anordnung, so heißt es in einem Abdruck derselben in der
»Deutsch"en Haussbesitzerzeitunw  Svandau!, tritt a«m 1. Oktober
in Kraft. Es wird weiter hinzugefügt, daß entgegenstehende An,
ordnuusgen der Gemeindebehörden und Kreisaiisschüsse dadurch
außer Kraft gesetzt: werden. Danach wird also auich für Breslau
der Zuschkasa für bauifdtsdv Jlvfbattdssevuivasarbeitens auf! 200 Proz-BUT
bestimrknt werden müssein .

Weiter spricht sich der Minister in seiner Verordnung über den
äußeren sFensteranstrich aus. Der innere Fensteranstrich
isst fowieso »als Jnftandsetzung der Wohnung aufzufassen, die dem
Mieter selbst obliegt. Bei dein« äußeren Fensteranstrich mußte man
annehmen, daß er, ebenso wie der Fassadenvutz Sache des Haus,
besitzers sei. Der Minister hat nun einen anderen Standpunkt ein-
genommen imd auch diese Leistung dem Mieter auferlegt, indem er
sainovdiiett -

Die Kosten der Tauf-enden Jnstandsevungsarbeiten innerhalb
der -Mieträume, einschließlich dies äußeren Fsensteranstrichs sind
VDM Mjeket im Gisvotlfstll �nagen Borzeiauna der Belege zu tragen.
über Mieter ist vor der Bornahme ·der Revaratur zur Bestimmung
der Handwerker berechtigt, die die Arbeiten aiisfüihren sollen. Er
kann die Arbeiten selber ausführen, sofern er die erforderliche
Eigenschaft hierfür besitzt. Bei Streit über die Notwendigkeit
seiner derartigen ·. standsevuiigsarbeit und über die erforderliche
i Eigenschaft sur "di-e Arbeit eritscheidet die in § 6 des Reichsmietens
Hasses-es benannte Stelle, ob die Arbeit auszuführen ist.

Die Aiisiedlerfrage im Polen.
2k Wie nicht anders zu erwarten war, wollen die Pol en den

von der juristischen Kommission des Bölkerbundsrates
zugunsten der deutschen Ansiedler gefällten Schiedssvriich der in
Nr« 462 d. Ztg. mitgeteilt wurde. fabotieren. Eine Abordnung der.
deutfcheir Ansiedler in Polen hatte daher eine Audienz bei dem
Ministervräsidenten Novak Und nahm Gelegenheit, ihre-sehr be«
rechtigten Klagen mündlich vorzutragen. Der volnische Premier
versprach der Delegatioiv in Kürze eine Konferenz einzuberiifeiy
in welcher die Ansiedlzerfragei erörtert werden und an der der
Außenministen der Minister des Innern, der Leiter des Posener
Laudamtes ein deutscher Sejmabgeordneter und ein Mitglied des
Deutschtumbundes teilnehmen sollen.

Die Verwirklichung dieser Absicht des volnischen Minister-
vräsidenten ift inder Tat dringend zu wünschen, damit die, deut-
schen Ansiedler endlich Ihinsichtlich der Art ihrer Behandlung im
klaren sind. Von polnischer Seite wird jedenfalls

. versucht, von vornherein eine gütliche Regelung des gesamten
Fragenkomvlexes zu fabotieren. So fand am Sonntag in Posen
eine Versammlung des »Bundes zuinSchustze der West·
marken« statt, um gegen den Beschluß des Völkerbiiiidsrates
betreffend die deutscheii Ansiedler zu proteftieren. Es wurde in
dieser Versammlung eine Entschließung angenommen, wonach die
volnische Regierung« aufgefordert wird, ohne Rücksicht auf das Gut·
achtens des Rechtsausschusses des Völkerbundsrates in der Guts
fernung der deutschen Ansiedler fortzufahren

1ms Dbetlmlellen.
T? « � » · · i Das Flüchtlinaselenik
� - >< tßlennib, « 2. November. «c-t-adt- »und Landkreis Glseiwitz

sind von Fslüchtlingen überfällt, die zum großen Teil in unzu-
teichenden und ges unsdheitsschäidlichen Notwohnungen haufen- müssen.

« Eine. Versammlung«von-Flüchtlin«gen und V«erdrängt.eii, die am
Mittwoch hier sstattssand, forderte durchgreifende Maßnahmen zur
Besserung der Lage. « Man verlangte beschleunigt-en Ausbau der
Natunterkiinfte in Barackenuiid illa-fernen, Neiiibau von mindestens
 Dauerwohnuii-gen, »die im Früh-saht 1923 begonnen werben
70005951. Beschlagnahnie alle: übergroßen Wohnungen von mehr
als vier Räumen zugunsten der Flüchtlinge. Diesahlder Familien,
 in; niienscheiruniwüvdisgen Räumen hausen, wurde auf 1300 an;
gegeben. In der Versammlung schilderte ferner eins« ehemaliger
Gefangen» im Rheiiilaiide die brutale Behandlung, welche die
Franzosen dort den Gefangenen aus Oberschlesieu zuteil werden
lassen. Die Qtefaangenenbürfen keine Liebesgsaben annehmen und«

· ersieh keine ideustschen Zeitungen lesen. «
Unterschlagniig eines volnischeii Hilfsbeainteiu

« Kattowitz 2.-N-ovember. Ein von der Eisenbahnkasse Morgen-
rot zur Abholuiig von, Gield nach Kattowiiz entsandter v ol n i s d; e r
Hilssbeamter hat 84 Millionen volnifche und
3 M isl l i one n d e ut s d�; e an ark unter-schlagen und ist damit
verschwunden. Das Fehlen des Geldes ist erst nach 14 Tagen· be-
sinerkt «warben. s

lVcruiiglücktes Flugzeiigsl Das Flsiigzeug ,,P a r i s � P r a g
-Warsfchau« ist an« dem Vi schofstein bei Weckels-
d o rf in Böhmen« angeflogen unb erblobiert. Der Flugzeuxp
führe: wurde getötet, der srauzösischse Bogleitossfiziser schwer ver«
lett. Das Fslugzeug ist vollständig zertrümmert.

A» Yreslaiy 2. eznlaer. Die gangbare der Zahl der Gala
nehiner von Glis, ffer und Elekttizitat bei den stavtisclisen Be-
triebslivevkeii ift so stark, daß die Bewältigung der Statten immer
meLhr Arbeitskräfte erfordert, wenn nischt ein neues, vereinifachtes
Verfahren Plaiki greift. Vom Jahre 1914 bis 1921 slslcsck die Zahl
der Abnehnievkonten beim Gaswerk von 98 879 auf 1.10  beim
Wassertverk von 11885 auf 12548, beim Elektrizitiätslverk von
15 844 auf  Es wurden Rechnungen ausgejchrielbeu 1914:
241089, mit den Aufforderungen zur viermonati en· Abzahelusna
im �Salm 1921: 658 066. «, nnerhalb der gefüllten irrist ist nicht
gezahlt worden und niustte eshalb durch besondere Boten geinahiit
werden: 1914 in 8647. 1921 in 93908 «Fällen. Im Verwaltungs-
wege muß-te die Einziedung versucht werden durch mündliche Ver-
handlungen, Ratenzahlunaen, Zahlungs-beseeh·le, 31l nagen, Qterlycmbg
lxmg mit de: Wohlfahrtsvflege und dergleichen mehr: ··1914 bei
2011 Qllynelnnern, 1921 bei»96·00 Abnehmern In der Kasse. waren
mit der Einziehiing beschasitat am Ende 1914: PS Beamte und
Angestellte, am Ende 1N»1«: 142 Beamte und Angestellte. Nur» um
die Eiiiziehiinsg ordnungsmäßig durchzuführen» 111171 sit! III-St-
mäßigses Anwachsen der· Reste au vermeiden» wnre es n·otiveiidig,
der Kasse außerdem! weitere 45  sbaiivia zuzuweisen. Aus
diesem Grunde und ferner, um die be; dem nagen Verfahren· ent-
xstehenden hohen Rings-verlustig zu verringern, hat· der Magistrat
beschlossen, das Bringt-erfahren aruvdsavlich wieder auszugeben
und zum Holverfahren umzugehen· -

�- eine uuternehmungsluftige Glut« unternwbin am 25. Of«
tober eine Drofchkeiiiohrt Da vie Gebild: dass! D01112 eine 1000m Summe aus·
zuckt, sentfcvloß sie sieh, vas Geld zu sparen und lchvtt VI! bem Ziel ihrer Fahrt
aus ver Drofcvke zu verfchwlnvein Uber ver Kutsche! Vsßke gUt 011l 111111 DE·
merkte ihre Flucht: er ließ die Bulletin felmebmtn. wobei ste iedoch dein Be«
nmteii eiiergtfchen Widerstand leistete, fo das; sie iich nunmal!� Uicht nur wesen
Biene-ei. sondern and! wegen Wivorfvandes gegen die Staatsgewalt vor dein
geriet!: zu ipsrantwortin dabei: wird

l

e Pitcischineniaktien und Aktien solcher Unternehmungen, die mit Go

und« ver Februar auf 27,30 stellte. «�
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Handel-teil.
Berliner Börseiiruhetag

· �Der! Geschäft in Aviscii bleibtziemlich ·s·tiill, da di« Industrie
mit Rücksicht auf die ungewisse Zukunft Zurückhaltung beobachtet.
Immerhin genügt-e bei der Materialknavvheit relativ kleine Nach-
frage, um die Preise de: fremden Zahlungssmittel weiter zu
steigern. » s Die Erklärung des Reichsbankvrasidenteu Havensvein
wirkte fur die Beurteilung der Mark wnaünrltig. Dollarnoten
wurden heute früib mit 4675 unb Mittags mit 4875��4925 genannt.
Amtlich notiert wurde Devise Holland mit 1930, ssanenmrsos,
Schweden 10%, London 22000. Jan  {Kerbel}: wurde-Devise
Warst-Hatt. mit 3336-34173 gesprochen. Ein private: Gffekteiillyvwdel
fand ·in den ibörsensälen nicht statt. Doch äußert man, das; die
Tendenz der Dsevisentsendciiz eirtfvrechenid fest sei. . Von den bei
den Bauten vorliegenden Orders find Montanvaqpiexe weit» ge-
"nicht, von denen besonders Romibacher und Mansfelder Aktien ge-
fragt wurden. {nachfrage bestand ferner auch für DextilvavieX
kavitalien arbeiten oder die große Auslandsobiekte sbesiizen«. Kauf«
interesse sbestsasiid weiter »für valutarische Werte, wie· Fdolonigb
papiera «

- Jnfvlgc ves Beschlusses des Breslau: oikspwpksieuug fand
auch ·in Breslau keine Börse statt. - 7 « «

Exböbuua des Goldzollaufgeldeg in 0007045701070 Die
Geschäftsleitung der Osterreischishllnsgarischen Baiikteilt mit, sdaß
die Golsdviajcität  Um·r·fe-chiiungsver«hältnis, betreffend die Zoll-
zaslfliinaen in Gold!- fur die Periode vom 80.»Oktover-bis l5. Nov.äighetöobo M. fest-gesetzt worden ist gegen 14940 sit. in der Bor-

bd Waggon: unb Alsaschiiieiiban A.·G. Göttin. Die« Gesell-
fglicift legt wieder einen sehr günstigen� Bericht vor. ·Die Leistungs-
fahigkeit aller Anlagen und Abteilungen konnte im vergangenen
Jahrevoll aiisgeniitzt werden. Fürs laufende Jiahr liegen» um-
sfangreicbe Aiijftrage vor. Dzer Grundbesitz wurde wieder vergrößert.
Der Bsetriebsuberschuß betragt 57,32 �1,88!Mill. Mark, iedoch:dies-
Mal offenbar nach schon pdtVtjvsmmenen Llbschlfeibiinkaen  i. «« V.
3,12 Mill.»Mavk, der» Reingewinn 20,10 �2,92! Mill. Mark.
Daraiiszsollsen der Rücklage zur Abrundung 0,10  O,48l Mill. Mark
ulberwiefcspii werden, nachdem ihr schon 40,02 502511. Markillitfaeld
aus Kavitalserhöhungen geflossen waren» Die Dividende beträgt
9 Proz. sur die ,Bsorz1igs- und 45 Proz. sur die Staiwmaktieiu für
die Jungen die Halftsa . -

A Brieg, 31. Oktober. Der Vieh-Markt war von Käu fern
stark besucht. Der Auf-trieb auf dem Pferdemarkte
war �e r b e bspl ich schwä che r als auf dem vorigen «TlJtarlte, aber
es waren meist gute Pferde zum Verkauf gestellt. Bei reger: Nach-
frage wurden Preise gezahlt, wie sie auf Dem hiesigen Markte
nsoich nicht dagewesen srnd. Auf �rein Rindersinarkste berrfcksste ein
starkeres Angebot als auf dein �lebten Markte. Schöne Zug-
oichsi en und stattliche Milchküha ausch kräftiaes Jung·
viel» waren au-fgetrteben, danieden aber auch stark abaeinaxaerte
Stube-»die von Futtermangel zeugten. Das Geschäft gestalstete
frei; hier� weniger lebhaft. Dagegen« herrschte auf dem
Seh-Ida ·; ab} e h m a r· v! t e· ein tschi: lebdafter Geschsäitsverikehrx
Die ansfaviasliclfen Preise für Saugserkel von sbollbiss 4000« J4
iihsnellten auf 6000 bis 7000 all hinauf, als Händler asanzeWagen
von Fierkiel aufkauften und die War-e fast auf das Dovsvelte ver·
teuer-ten. {für ältere sferkel und Läuferschweine wurden· ent-
fsvvechend höhere Preise verlangt. In kurzer Zeit waren« saziitlichse
Feixkel verkauft. In den einzelnen Biehgattinigen stellten »sich »die
Preise wie folgt: es wurden für das Stück gezahlt: fsur Kutsch-
vserde 8000O0-��260000 �lt, starke Artbeitsvferde 150000 bis
200000 J, schwächere . Arbeits-Pferde 60000 bis 90000 J. Fohlen
60000 bis 180000 all, für Ochsen 60000 bis 120000 all, für traaenzde
njjihe 70000 bis 80000 .16, für Mirschriihe 40000 vie-sama �lt, fix:
Fasse« 00000 bis 00000 �lt, für Jungrinder 10 000,bis 25.000 Hi,
für Süauernferbeb 3600 bis 7000 all, für Händlerferkel 7000 bis
15000 alt, für Läufersiclnveine 15 000 bis 20 000 all.

w. Frankfurt a. M» 1. November. Der Aufsichtsrat .-der
Metall-s, Wagzz und· Plattierwerke Hindrichs-
Au f f ·e r m a n n tieugesellfchaft beschloß, der Generalversamm-· ne; eine Dividende von 60 Proz. und die Erhöhung des Stamm-
tat!; als um 5300 000 �I! Stammaktien und 700_0O0.JZ_�«&#39;30&#39;;81IQ5s
aktien mit zehnfachem Stimmrecht vorzuschlagem ·, · « ·

· 0. "W. Vom Livervooler ßaurnwollutarlt. Unbeeinflußt von den starken
Pre»isschivanlungen» des amerllaiiiscben Baumwolluiarktes belunveieiivie »Liver·
voolervlotieriingen eine feste, aufwärts strebenve Tendenz für
amerikanische Baumwolle, während in ägdptisaier Baum 
wolle keine esinveitliibe Stimmung Gerrschtr. Bei Schluß ver-Be·
richtswockszie notierte amerikanische- Baumwolle Mivvllngs 14,19,- ver Oktober 13.81,
per November 13,70, per Dezember 13,57, per Januar l»8,49,«ber Februar« 13.41,
per März 13,s3, spätere Termiiie stellten M! üievriger. Rock! anfünglichem 2in-
ziehen ver Preise für ägvvtische Baumwolle erfolgte am Liverpool« Blatt: gegen
503x00. der Berichtswoche ein erheblicher Rückgang, so daß m.! vie Schluizs
notierungen niedriger als zu Beginn ver Woche stellten· Äovvtllckie Baumwolle
ver Oktober» 10,85, perslooember 17, ver Dezember 17,15, ver. Januar. 17,25,
ver· ebruar 17,15, ver März 17,45,.fvätere Termine notierten höher. Jn über·
einft mmung mit vem Livervooler Markt uabin auch ver Mark: in
Alexaiivrien einen-wenig einheitlichen Verlauf, bei schwankenden No·
tief-ungem- Gegen Schluß ver Beriaitsivoche konnte sich jeden! keine merkliche
Erhöhung durchsehen. Äguvtische Scilellarives notierte ver November 32,0Z,- Mr
Januar» 33,75, während fich oberägyvtische

- Brobuttenbörie. »
» sBreslaa 2. November! Amtlickier Stimmungsveritkit  betreibe:

Preise unregelmässig. Preise für Gaste, Hafer«nominell. «Dein
ifaatem- Sehr fest. Preisenominell.
reichendem Angebot Preise unverändert. , f

Tägliche �amtliche Neuerungen: für 50 Kilogrammt

Afhmounii ver Dezember· auf .26,,Z«0-

Kartoffeln: I Bei� aus-

H�-

gestellt und so fest

Baute Chronik.
�r. Eine romantische Balutagelthichte wird· in der» »O. Z.-

erzahli. Danach lernte ein älterer Amerikaner kürzlich iii einem
Berliner Tanzvalast ein ausnehmend übsches Fräulein B. kennen,
unt dein· er sich sofort lebhaft anfreun et·e. Er mußte kurz darauf
fur einige Zeit nach dem Westenwerreisen und vereinbarte mit
seiner neuen »Flamme«, daß sie ihm nachfolgen solle. Nach drei
Tagen erhielt das Fräulein von der Kxankenbausdirektion einer
westdeutschen Stadt eiii Telegramm worin sie aufgefordert wurde.
dorthin· zu kommen. da Mister M» der Amerikanein fchtver erkrankt
sei. Sie folgte dieser Aufforderung und traf ihren Freund im
Sterben an. Er hatte sie noch erkannt, konnte aber nicht mehr
sprechen· und starb in ihrer  s!egeiiivart. , Jus Hotel zurückgekehrt.
erhielt sie den Besuch eines Notars, der idr eröffnete, tllkisier Pl.
habe vor seinem Tode einen notariellen Akt aufnehmen-lassen, in
dem er bestimmt habe, daß, wenn Fräulein B. seiner Bitte» an sein
Hrankenbett zu eilen, narbfomme, unb sie ihn noch lebend antrcsfe,
sie den Inhalt einer Aktentasche erben»solle, die er dem Notar ver-
schlossen übergeben hatte. Der Notar offnete die versiegelte Tasche,
die· sehr schonenHerrenschiiiiick enthielt, außerdem fand man eine.
Brieftasche mit einer großen Summe in deutichenNoten und fremden
Gelbipheineiy sowie in einein tiuiiert 15000 Doll·ar. Der Nachlaß
belaust sich nach dem heutigen Kursitaiid auf rund· 70 Millionen
Mark. Die Reise hatte sich also gelehnt. . . « .
� s.·u. II. Die alarniiercnden Nwhrichten über» Helgolanly wo-
nach die Badeduna die einzige Exwerlsquelle der elgoländeniiurch
die lebten Rordweststurinebeschiidigt worden seij oxdaßlinit ihrem
baldisgen volligen Verschwindcn gerechnet werden müsse, haben· sich,
wie man der ,,Deutschen Jourual oft« schreibt« als übertrieben
heraus-gestellt. Dagegen werden die sten der Beseitigiingdezr Sturm-
schåsdsen iiiiallgemxeineii auf 11 Millionen Mark geschävh unb wenn
di; Helgolsasizdser auch Hoffnung haben, daß zwei Drittel der-Kosten
iriosflicherweise vom preußischen Staat getragen werdeauso bedeutet
do das eine Drittel eine so aiißerordentliche Belastungdes »« ielgm
lander Haushaltungsplaiis, daß« sehr viele- Jahre dazu ge örcn
werden, um die Finanzen der schon durch den Weltkriexr schwer
geprüften Insel wieder ins. Gleichgewicht u bringen. Glücklicher·werfe ist die neue schöne Landungsbrücke Zelgolands diebevühinte
»Laterallee«, mit einem Aufwand von 2 Millionen Mark-fertig-

· »e·.macht,» daß selbst Orkane.· in ben nächstenJahren sie nicht zerstören konnen. So werden die Fremden auch
in Zukunft· das zweifelhafte Vergnügen haben» nach überstandenen
Seckrankheit ihres Aussebens wegen von den schon früherseiiiges
troffeiien Bade, ästen verlästerh auf der großenlsandungsbruike
Svießruten zu aufen. « s s

d. � n P ar i s ist am Mittwoch der Dramatiker und Publizist
Lllfrcd savus an den Folgen einer Operation gestorben. Als-Was«
litischer Redakteur des ·,,Figaro« bat er sich seit Kriegsbegiiin als
willigstes Werkzeug Poincarös bewahrt nnd in seinem Deutschen·
baß jedes Maß überschritten. Seine giftigen, gemeinen und lügen-
haften Artikel haben nicht in letzter Linie da u ibeigetrageiyseiieuivfernalifckien Haß zu· erzeugen, den uns die Frau osensheiite iuoch
entgegenbringen. Seine feichten und oberilcichli en Schau viele
 ,«,Qui perd fäagne", �Innocent", &#39;�Pet1tes tolles�, �L0 mutig d0 san.
ringe�, �L00 ein: lgommos� usw. wurderkfriiher auf� den Boulevards
bühnen viel gespielt: in der etzten Zeit ist der Ruhm des· �Eros
inatikers Eavus stark verblaßt, obwohl er es· sogar zum Mitglied
der französischen Akadeinie brachte. · Daß eine Stücke auch in
Deutschland, wo man jeden ausländischen chund verehrt, gegeben
wurden, versteht sich von selbst. - « � -

z: Dei: Deutschamerikaner Heim! Heide besing am 24. Oktober
seinen: 76. Geburtstag. Er wurde bei dieser » cloaenheit ein den
weitesten Kreisen. der alten nnd neuen Heimat « herzlich gefeiert.
Nicht weniger als 750 000 Dollars bat bisher Heide zur« Linderiing
der deutssckken Not aus eigenenMitteln gespendet. J Er gehört zu
dem rühmlich bekannten �Quartett �bei: vier  isteiner von den
vier Biänn-e·rn, die in der ersten» Reihe der amerikanischen Freunde
und Wohltater fDeiitschlands stehen» Ihr-e Namen« sind; Heckscher
aus Hamburg, Hollwea aus Volfteiw Horst aus sTlniringen unb
Heide aus West-fallen. - . .

« 
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Kartoffeln: Erzeugerpreis ab Berladestativn . . l« 450 l» List! · BIIIUZIH    II?   06 J.

Nichstiiiutllckycr Bericht. Bei dem Lin-steigen der Devifenkurie Tranchen . 1,62 1.621 1,82137 Team. d. da. 7sllixk Ding« +4,15 ;
herrschte an der, heutigen Prodnktenbörse äußerst» feste Stimmung.
Zu hohe Forderung-en und Zur«u-ik·ha1tung· der Kaufe: ; em cblwerten
das Geschaft in  betreibe. »··Wc·lzc-U fest. Roggen genießt.
Hafer und  berate . maßig angeboten unb fast gefcbaftsslos. H i rs e . »wenn  Geschäft. 95l f re: Hist e FestWare fast gesYaftslos. S en s amen wenig Kaki· st- Niedri-
samen ges« !t und hoher ezahlt In Faun» aiiien fehlte
feste; An ebot-. Lein s·am en in feiner Saat fehlend und weit�
über No iz bcziihlv Für Raps bestand weiter gute Kommst,
blieb »der fckftvach angeboten. H ü l f e n f r ii eh t e, wie
Erbsem Bahnen, icon, Pferdebohnem · schwadf an:
geboten. - fest und : gesucht. L u v i n e n beider Farben
gesucht. Am K l e e s a at e n m a r f t bewegte »sich das Ge-
sichäft in seh: engen Grenzen und blieb die Stimmrnq abwartcnb.
Rotklee und Weißklee wenig gehandelt. Schwein-Aber und Gelbilee
scluoach angeboten. Grassaaten dies-jähriger und vorsährisger Ernte
g-esiicht, ebenso» Luzeriia Mais fest. Futtermittel fest, Heu aus·
reichend zugefichrt Stroh sehr fest und »fast ohne Angebot. Rar:
toffeln ausreichend zugeführt bei unverandcrteu Preisen. Mahl-
vrodukte fest �bei geringem Qlbfab. « « T «

Mitteilungen des  �monatlichen Wetterdlensteo. ·

mangels -

i Ausuterungshöhe für die Oder-Jlble. und Schwarzwasser-Niederuno
�Tranchen eins« _ l , -   · . -

» i Wctternaclirichteiu « «· «
, Die Devresfioih welche gestern nörvltch von Jrlaiid la �bat sich noch-verfiel: und
begleite: von stürmifcheii Winden nach der norwegilchen tlsle verlegen. {in Deiitlais
lano berrfcht meist still-es, nur im Welten heiteres Weit» bei etwas höheren Tem-
varatureii und lchwacheii westlichen Winden. Da von Westen ver ein« Stetggebiet
ves Liikidruckes berannabt, dürfte am Freitag Neigung zu Llusheiierung»best·ehe·ii,
während die Wind· und Temveratiirverhaltiiiffe sich mir wenig lindern. « «
- Sträucher-ital. mit Neigung zu Auflielteriinih wliivig, um,

· skhsqspsgshsqz Im Haiivelsre ifter A ilt
Heute: »Bei-Urian Dlala." III, III» Cz» III:

gkspkkukkok [g am in Vitichberg unb als
An· nnd Verkauf deren Inhaber verkauf-

gzkkkzspzkg·gz«kzenkzk·g7 mann aulskinuer ebenda ·
Beiefiiiarleukidlsjclzllllollw eingetragen. Das Gefchtlft

betrifft Vertraun en in
 �in unser Lsanvelsregliier

Abteilung B ifi bei ver

» ekolimtiuuiigoisfiiiit
z: Werkstatt:
· h! o d e Ins?
 Bilder-
Einrnhnluu� n
�Photographie ndo

f«

Koloiiialivaren und anvess
probulten. �olrirnberg, den
13. Oktober 1929.
s� In unserem Haut-ek-

regifier A m heute unt r
Nuninier 000 vie Firma

The-vor Stammes,
Steinen� MS.- unv als
deren-Inhaber ver Kauf·
manii Tbeovor Lungiiius �
in Sieinau DIE. singe·

zum Gefchaftsfllvrer be· tragen worden. mutigen,
m� . - ritt» Reiiltavtsdberfivlef.,
sllniiegerltdt·ssuvan. den 18. Oktober 1922. - .

ßeiantwortllm. in: den politischen Teil-Fu V.«Richarv«
für den provinziellen und den weiteren Lxiihait ver Zeitung: O ti o H

beide tn Westen. �- Txfuck von Wilh. Gaul. Korn tu

unter Nr.sv eingetta enen
Firma Nieverstvle iches
Einen-ers. G. m. o. .d.. ln
Landen am 28. Oktober 102a
eingetragen worden, daß
an Stelle ves als Geschäfts-
fubrer ausaefcvieveiien
7mm Gall-i ver Dr. im.
derinann sey! ug-ln Berlin
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